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51. Jahrg.Sonntag, 12. Dezember 1920.
50.Nr.

Wochenkalender: Sonntag, 12. Valerie, Montag, 13. Jodok, Lizia, Dienstag, 14. Spiridion, Mittwoch,
Valer., Donnerstag, 16. Adelheid, Freitag, 17. Lazarus, Samstag, 18. Wunibald.

Hierüber wird beraten und beschlossen wie folgtKundmachungen.
Zu 1. a) Die freiwillige Feuerwehr bringt ihren Entwurf

einer Vorschrift über Theaterwachedienst in Vorlage
und ersucht um Annahme. Die Eingabe wirdVerhandlungsschrift,
verlesen und dem Brandrate zugewiesen.aufgenommen über die 12. Stadtvertretungssitzung in
Die genannte Feuerwehr ersucht um Verbesserungenb)diesem Jahre, welche am Montag, den 6. Dezember 1920,
an der Benzinmotorspritze. Wird dem Brandrateunter dem Vorsitze des Bürgermeisters Engelbert Luger
zur endgiltigen Erledigung zugewiesen.und in Anwesenheit von 25 Stadtvertretungsmitgliedern
Der provisorische Stadtbeamte Martin Natter suchtc)und 7 Ersatzmännern abgehalten wurde; Beginn ½7
an um definitive Anstellung. Das Ansuchen wirdUhr abends.
dem Stadtrate zur Berichterstattung und Antrag¬Tagesordnung:
stellung in der nächsten Stadtvertretungs=Sitzung1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
zugewiesen.

Schöch, Gp.2. Grundtrennungsgesuche des Josef Eine Eingabe der Gewerkschaftskommission Vor¬d)
5852/I, Angelika Kaufmannstraße. arlbergs vom 31. Oktober 1920, betreffend die an¬

gebliche Ausgabe von Waffen u. Munition an einenEhrhart, GpGrundtrennungsgesuch des Emil3.
Teil der Bevölkerung, wird verlesen. St.=V. Georg10393/2, Haselstauderstraße=Porst.
Diem und St.=R. Josef Diem sprechen hiezu. Der

Bericht und Anträge des Stadtrates: Bürgermeister stellt fest, daß die Erledigung nichta) Statutenergänzung der Dornbirner Sparkassa,
Sache der Stadtvertretung ist.

b) Waisenhausbau, Die Vorarlberger Kraftwerke berichten über diee)c) Ueberlandsfernsprechleitung Bregenz=Bludenz Berechnung eines Kohlenzuschlages auf den Strom¬
bezug für November 1920. Der Zuschlag beträgtKosten=Voranschlag der Arbeits=Nachweisstelled)
für Licht 214%, für Kraft 381%. Die Verlaut¬Dornbirn

barung über die Einhebung dieses Zuschlages inGastgewerbegesuch,
den Tagesblättern ist bereits erfolgt. Der Bericht*) Heimatswerbungen (62. Bericht).
wird zur Kenntnis genommen.Bericht und Anträge des Finanzausschusses: Zu 2 und 3. Wird die Genehmigung erteilt.

a) Gehaltsfrage der Schuldiener
4, a) Der Bürgermeister besorgt die BerichterstattungZub) Erhöhung der Gebühren für Tanz, Hundetaxe

und führt aus, daß das Staatsamt des Innernund Lustbarkeit mit Erlaß vom 10. April 1920, Zl. 13821/20, im
e) Pensionsgesuch. Interesse der Entwicklung des Sparkassawesens
Bericht und Anträge des Straßen= und Wasser¬ und unter Bedachtnahme auf die Bedürfnisse der6.

auf die Inanspruchnahme von Kredite ange¬bauausschusses:
wiesenen Bevölkerungskreise den Sparkassen gegena) Achverbauung Gütle,
Statutenergänzung grundsätzlich das Recht einge¬b) Grabenmeisterentlohnung
räumt hat, bedeckte Kontokorrentkredite zu gewähren.7. Bericht und Anträge des Hochbauausschusses: Der Stadtrat stellt den Antraga) Erbauung von Schweinestallungen in Martinsruh

„Die Stadtvertretung wolle beschließen: Die
b) Magazinbau der Raiffeisenkassa, Stadtvertretung Dornbirn stimmt der Einführung be¬c) Einbau einer Dachwohnung im Stickereigebäude deckter Kontokorrentkredite bei der Dornbirner

Sparkasse u. der dadurch bedingten Statutenergänzungdes Emil Hugg, Bahngasse.
im Sinne des Erlasses des Staatsamtes des InnernBericht und Antrag des Wohnungsausschusses in8.
Nr. 13821/10 vom 10. April 1920 zu und über¬Angelegenheit der Veräußerung von Eigenheim¬
nimmt hiefür die Haftungspflicht.“

Häusern.
Die Zustimmung wird erteilt.Anträge, Anfragen und Beschwerden.9.


